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Zusammenfassung „Penthesilea und ihre Schwestern - Amazonen als Bauform 

des Heldenepos“ 

Die vorliegende Studie untersucht erstmals aus literaturwissenschaftlicher 

Perspektive systematisch alle Amazonendarstellungen in den überlieferten 

Heldenepen: Homers Ilias, der epische Zyklus, Apollonius Rhodiusʼ 

Argonautica, Vergils Aeneis, Valerius Flaccusʼ Argonautica, Statiusʼ Thebais, 

Silius Italicusʼ Punica und Quintus Smyrnaeusʼ Posthomerica. 

Amazonen wurden über Jahrhunderte hinweg in griechisch-römischer 

Kunst und Literatur dargestellt. Sowohl in der Geschichtswissenschaft als auch in 

der Mythosforschung werden sie meist im Kontext von Gender-Alterität oder 

ethnischer Alterität interpretiert und damit als Vertreterinnen des Anderen 

eingeordnet. In der Literaturwissenschaft wurden Amazonen bisher lediglich als 

Einzelfiguren untersucht. Die Studie geht von der Prämisse aus, dass Amazonen 

als Bauform des Epos gesehen werden müssen und erschließt damit erstmals das 

interpretatorische Potential, das in den inter- und intratextuellen Bezügen der 

Darstellung liegt. Die Amazonendarstellungen werden zunächst in einem 

diachronen Überblick präsentiert und in einem zweiten Schritt thematisch 

analysiert. Im Unterschied zur historischen Wissenschaft und zur 

Mythosforschung werden im Rahmen dieser Arbeit zwei Gruppen von Amazonen 

unterschieden, die in den Epen in ihrem Handeln und Auftreten miteinander 

verglichen werden. Die eine Gruppe sind die berittenen Kriegerinnen aus dem 

Schwarzmeergebiet, die als ethnische Amazonen angedeutet werden, die andere 

Gruppe sind kriegerische Frauen örtlicher Herkunft, die als regionale Amazonen 

bezeichnet werden. 

Zentral sowohl in der diachronen als auch in der thematischen Analyse sind 

zwei komplementäre, ursprünglich aus der Geschlechterforschung stammende 

Konzepte, nämlich sex-role-crossover und transgendered. Transgendered 

bezeichnet eine Handlung, Tätigkeit oder gesellschaftliche Position als 

angemessen für beide Geschlechter. Die Rollenerwartung bleibt jedoch in der 

Beurteilung relevant. Das Gegenteil von transgendered wird mit dem Begriff sex-

role-crossover ausgedrückt. Mit sex-role-crossover wird negativ konnotiert eine 

Handlung angedeutet, bei der eine Person sich eine Rolle aneignet, die eigentlich 

dem anderen Geschlecht vorbehalten ist.  
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Im thematischen Teil der Analyse sind gerade diejenigen Aspekte der 

Amazonen von besonderem Interesse, die gewöhnlich als Ausdruck von Gender-

Alterität oder ethnischer Alterität gesehen werden. Aus diesem Grunde werden 

das Äußere, die Abstammung und die Kampfhandlungen der Amazonen in 

jeweils eigenen Kapiteln untersucht.  

Die Analyse zeigt, dass sich in der Darstellung des Äußeren der Amazonen 

verschiedene Rollen manifestieren, ohne dass Gender-Alterität oder ethnische 

Alterität im Vordergrund stünden. Das Äußere charakterisiert die Frauen unter 

anderem als attraktive potentielle Schwiegertochter oder Partnerin (Vergil, 

Quintus Smyrnaeus), als Anführerin (Vergil, Silius Italicus, Quintus Smyrnaeus), 

als homerische Heldin (Quintus Smyrnaeus) oder als Ehefrau und Mutter 

(Statius). In allen Epen charakterisieren ihre Schönheit, Ausstrahlung, Kleidung 

und Bewaffnung die Frauen jedoch in erster Linie als Kriegerinnen. 

Die Abstammung der Amazonen wird in der Forschung meist als Zeichen 

ihrer ethnischen Alterität aufgefasst. Auch hier zeigt jedoch die eingehende 

Analyse, dass ganz unterschiedliche Aspekte der ethnischen und regionalen 

Amazonen über ihre Abstammung thematisiert werden. Die ethnischen 

Amazonen stammen vom Kriegsgott Ares/Mars ab und werden so als für das 

Kriegertum prädestinierte und göttlich inspirierte Kriegerinnen dargestellt. Bei 

Valerius Flaccus und Quintus Smyrnaeus sind die Amazonen darüber hinaus auch 

durch eine sehr enge Vater-Tochter-Bindung gekennzeichnet. Trotz ihrer 

menschlichen Abstammung haben die regionalen Amazonen bei Vergil und Silius 

Italicus eine besondere Beziehung zur göttlichen Welt, die in den jeweiligen Epen 

unterschiedlich gestaltet wird. Wie auch die ethnischen Amazonen sind sie 

prädestiniert für das Kriegertum, der Akzent liegt bei ihnen jedoch mehr auf der 

Erziehung als auf der Abstammung.  

In Bezug auf die Kampfhandlungen schließlich wird durch den Vergleich 

der Darstellung männlicher und weiblicher Krieger gezeigt, dass das Kriegertum 

der Amazonen im Heldenepos auf vergleichbare Weise geschildert und bewertet 

wird, wie das Kriegertum der männlichen Krieger. Die Analyse zeigt auf, dass 

das Kämpfen der Amazonen in den Epen durchweg als transgendered  dargestellt 

wird. An einigen Stellen in den Epen wird zwar mit der Erwartungshaltung des 

intendierten Publikums in Bezug auf Rollenerwartungen gespielt, es gibt jedoch 

insgesamt keinen strukturellen Unterschied in den Kampfdarstellungen von 
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Männern und Frauen. In den Posthomerica des Quintus Smyrnaeus wird die 

Frage, ob Frauen fähig seien zu kämpfen, explizit von zwei Frauen diskutiert und 

dahingehend beantwortet, dass der Unterschied zwischen Männern und Frauen in 

Bezug auf das Kriegshandwerk in ihrer Erziehung begründet liege. 

Die Konsistenz der Amazonendarstellung im griechischen und lateinischen 

Epos über die Jahrhunderte hinweg zeigt in Verbindung mit den zahlreichen 

intra- und intertextuellen Verweisen, dass es sich bei „Amazonen“ um eine 

Bauform des Epos handelt. Die thematische Analyse bietet darüber hinaus einen 

unerwarteten Einblick in die Geschlechterkonstruktion des Epos, indem sie nicht 

nur zeigt, dass Amazonen durch ihr Äußeres und ihre Abstammung als 

Kriegerinnen charakterisiert werden, sondern auch nachweist, dass die aktive 

Teilnahme an kriegerischen Auseinandersetzungen im griechisch-römischen Epos 

als transgendered zu betrachten ist. 
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Summary „Penthesilea and her Sisters - Amazons as a Structural Element of 

Heroic Epic“ 

This study is the first to systematically examine all representations of amazons in 

extant heroic epic, namely Homerʼs Iliad, the Epic Cycle, Apollonius of Rhodesʼ 

Argonautica, Vergilʼs Aeneid, Valerius Flaccusʼ Argonautica, Statiusʼ Thebaid, 

Silius Italicusʼ Punica und Quintus of Smyrnaʼs Posthomerica. 

Amazons, mounted warriors from the Black Sea Region, have appeared for 

centuries in Greco-Roman art and literature. As a subject of historical and 

mythological research they are, on the basis of both their gender and their 

ethnicity, regularly interpreted in terms of alterity and therefore seen as 

representatives or symbols of the Other. In literary studies, however, Amazons 

have so far only been examined as individual figures. In contrast to historical and 

mythological research, this study distinguishes two groups of amazons, who are 

already in the epics compared to each other regarding their actions and 

demeanour. One group, the ethnic amazons, is formed by the mounted female 

warriors from the Black Sea region. The other group consists of martial women of 

local descent and is called „regional amazons“. The starting point of this study is 

that amazons form a structural element of epic. It thus opens up for the first time 

the interpretative potential offered by the intra- and intertextual references of the 

poems. The amazon-episodes are first surveyed diachronically and in a second 

step analyzed thematically. 

Central to the diachronic as well as to the thematic analysis of amazons are 

two complementary concepts, which have been borrowed from gender studies: 

transgendered and sex-role-crossover. The term transgendered is used to 

describe an activity, thought or social position as appropriate for both sexes. Role 

expectations, however, still influence the perception. The opposite of 

transgendered is expressed by the term sex-role-crossover. The term is negatively 

connoted and used to indicate that a person appropriates a role that is actually 

reserved for the opposite sex. 

Of particular interest in the thematic part of the study are those aspects of 

the amazons which are usually seen as symptoms of gender alterity or ethnic 

alterity. It is for this reason, that especially the appearance, the descent and the 

fighting of the amazons are examined in separate chapters. The analysis shows 

that alterity is not the essence of the amazonsʼ description but that various roles of 
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the amazons are manifest in their appearance. An amazon can be characterized as 

an attractive daughter-in-law or partner (Vergil, Quintus of Smyrna), as a leader 

(Vergil, Silius Italicus, Quintus of Smyrna), as a Homeric hero (Quintus 

Smyrnaeus) or as a wife and mother-to-be (Statius). In all epics, however, their 

beauty, charisma, clothing and armour characterize the women primarily as 

warriors. 

The descent of the amazons is generally interpreted by researchers as signal 

of ethnic alterity. Careful analysis, however, shows that the depiction of the 

amazonsʼ descent brings various aspects of both ethnic and regional amazons to 

the fore. The ethnic amazons are descended from Ares/Mars, the god of war. 

They are thereby portrayed as predestined for war and as divinely inspired 

warriors. In addition, in the case of Valerius Flaccus and Quintus of Smyrna, the 

amazons are characterized by a very strong father-daughter-bond. Despite their 

human descent, the regional amazons of Vergil and Silius Italicus also have a 

special relationship to the divine world. They are predestined for war just like de 

ethnic amazons, but the emphasis lies more on their education than on their birth. 

A comparison between the portrayal of male and female warriors shows 

that martial prowess is described and valued in very similar ways in men and 

women. The analysis of the amazonsʼ depiction thus demonstrates that fighting in 

battle is characterized as transgendered throughout the epics. Even though the 

role-expectations of the intended audience are triggered in some places, it is 

evident that there is no strcuctural difference in the representations of male and 

female warriors. In the latest epic of the corpus, Quintus of Smyrnaʼs 

Posthomerica, the question of whether or not women are capable of fighting is 

explicitly discussed by two women. The conclusion is that the difference between 

the aptitude for war of women and men lies in their education, not in their nature. 

The consistency of the presentation of amazons through the ages in Greek 

and Latin epic and the numerous intra- and intertextual references demonstrate 

that „amazons“ are indeed a structural element of epic. The thematic analysis, 

moreover, provides an unexpected insight into the construction of gender in epic. 

It shows not only that amazons are characterized as warriors by their appearance 

as well as by their descent, but also demonstrates that active participation in 

warfare in Greco-Roman epic must be considered as transgendered. 
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Samenvatting „Penthesilea en haar zussen - Amazones als structuurelement van 

het heldenepos“ 

In dit onderzoek worden voor het eerst alle voorstellingen van amazones in het 

heldenepos uit literatuurwetenschappelijk perspectief onderzocht. De onderzochte 

teksten zijn: Homerusʼ Ilias, de epische cyclus, Apollonius Rhodiusʼ 

Argonautica, Vergiliusʼ Aeneis, Valerius Flaccusʼ Argonautica, Statiusʼ Thebais, 

Silius Italicusʼ Punica en Quintus Smyrnaeusʼ Posthomerica. 

Amazones werden eeuwenlang in kunst en literatuur van de Grieks-

Romeinse oudheid afgeschilderd. In de wetenschap worden ze vooral uit 

historisch of mythologisch perspectief onderzocht en regelmatig als 

vertegenwoordigers van alteriteit gezien. De twee meest voorkomende categorien 

van alteriteit die aan amazones worden toegekend zijn gender-alteriteit en 

etnische alteriteit. In de literatuurwetenschap zijn amazones tot nu toe alleen als 

individuele figuren onderzocht. Dit onderzoek gaat er echter van uit dat amazones 

als structuurelement van het epos gezien moeten worden en ontsluit daarmee voor 

het eerst de intra- en intertekstuele verwijzingen in de epen voor interpretatie. De 

episodes waarin amazones optreden worden om te beginnen in een diachroon 

overzicht gepresenteerd en vervolgens thematisch geanalyseerd. Anders dan in 

het historische onderzoek en het mythe-onderzoek worden in deze studie twee 

groepen amazones onderscheiden die ook binnen de epen met betrekking tot hun 

optreden en hun eigenschappen met elkaar vergeleken worden. De ene groep 

bestaat uit de vrouwelijke ruiter-krijgers uit het gebied van de Zwarte Zee, deze 

groep wordt „etnische amazones“ genoemd. De andere groep bestaat uit 

krijgshaftige vrouwen van plaatselijke afkomst die „regionale amazones“ worden 

genoemd. 

Centraal in zowel de diachrone als ook de thematische analyse zijn twee 

complementaire concepten, die oorspronkelijk uit de gender studies komen: sex-

role-crossover en transgendered. Met het begrip transgendered wordt een 

handeling, bezigheid of maatschappelijke positie aangeduid die voor beide seksen 

open staat. Het geslacht blijft echter voor de beoordeling relevant. In tegenstelling 

tot transgendered heeft sex-role-crossover een negatieve connotatie en drukt uit 

dat een persoon zich een rol aanmeet die eigenlijk aan het andere geslacht 

voorbehouden is. 
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Voor de thematische analyse zijn juist die aspecten van amazones 

interessant die meestal als teken van gender-alteriteit of van etnische alteriteit 

worden gezien. Om die reden worden het uiterlijk, de afstamming en het vechten 

van de amazones in aparte hoofdstukken nader onderzocht. De analyse laat zien 

dat alteriteit niet op de voorgrond staat bij de beschrijving van het uiterlijk van de 

amazones, ze worden veeleer door de schildering van hun uiterlijk in 

verschillende rollen getoond. Een amazone kan worden gekarakteriseerd als 

mogelijke schoondochter of attractieve partner (Vergilius, Quintus Smyrnaeus), 

als homerische heldin (Quintus Smyrnaeus) of als echtgenote en toekomstige 

moeder (Statius). In alle epen echter worden de vrouwen door hun schoonheid, 

uitstraling, kleding en bewapening in eerste instantie als krijgsvrouwen 

gekarakteriseerd. 

De afstamming van de amazones wordt door onderzoekers meestal als 

teken van etnische alteriteit opgevat. De analyse laat echter zien dat ook via hun 

afstamming heel verschillende aspecten van etnische en regionale amazones 

worden gethematiseerd. De etnische amazones stammen van Ares/Mars, de god 

van de oorlog, af en worden zo als voor oorlogvoering voorbestemde, goddelijk 

geïnspireerde strijders afgeschilderd. Bij Valerius Flaccus en Quintus Smyrnaeus 

worden de amazones bovendien door een heel hechte vader-dochter-band 

gekarakteriseerd. Ondanks hun afkomst van sterfelijke ouders hebben de 

regionale amazones bij Vergilius en Silius Italicus een bijzondere relatie met de 

goddelijke wereld, die op verschillende manier wordt vorm gegeven. Net zoals de 

etnische amzones zijn zij voorbestemd voor de krijgskunst, maar de nadruk ligt 

bij hen op de opvoeding, niet op de afstamming. 

Met betrekking tot de gevechten wordt ten slotte door de vergelijking van 

mannelijke en vrouwelijke krijgers aangetoond, dat het vechten van de amazones 

in het epos op vergelijkbare manier wordt beschreven en beoordeeld als het 

vechten van mannelijke krijgers. De analyse laat zien dat het vechten van de 

amazones in de epen zonder uitzondering als transgendered  wordt afgeschilderd. 

Op een aantal plaatsen wordt weliswaar met het verwachtingspatroon van het 

beoogde publiek gespeeld, er is echter geen structureel verschil in de 

gevechtsbeschrijvingen van mannen en vrouwen te constateren. In de 

Posthomerica van Quintus van Smyrna discussiëren twee vrouwen over de vraag 

of vrouwen in staat zijn om deel te nemen aan het gevecht. De conclusie is dat het 
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verschil tussen mannen en vrouwen met betrekking tot de krijgskunst in hun 

opvoeding, niet in hun geslacht ligt. 

Door de consistente afschildering van de amazones in het Griekse en het 

Latijnse epos door de eeuwen heen en door de talrijke intra- en intertekstuele 

verwijzingen wordt duidelijk dat „amazone“ een structuurelement van het epos is. 

De thematische analyse resulteert bovendien in een onverwachte kijk op de 

constructie van gender in het epos. De analyse laat niet alleen zien dat amazones 

door hun uiterlijk en hun afstamming als krijgers worden gekarakteriseerd, zij 

toont ook aan dat de actieve deelname aan oorlogshandelingen in het Grieks-

Romeinse epos als transgendered beschouwd moet worden. 

 

 


